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Wassergläser sind alkalische Lösungen eines Alkalioxids und von Siliciumdioxid. Aufgrund ihres 

Wassergehaltes lösen sie Salze. Die Folge ist das Gelieren der Wassergläser. Es bilden sich Silikate 

sowie Minerale, deren Zusammensetzung vom Typ des Alkalioxids (Na2O, K2O, Li2O) und dem Stoff-

bestand der Salze abhängig ist. Die Fällungsprodukte verstopfen Risse und Poren und verbinden 

Rissflanken. Aufgrund der abdichtenden und verfestigenden Wirkung werden Salzgesteine sowie 

salzhaltige Baustoffe und Versatzstoffe mit Wassergläsern, insbesondere Natron-Wassergläsern 

injiziert. 

 

Das Lösen der Salze erweitert zunächst geringfügig die Hohlräume. Zudem hat das Wasserglas eine 

Schmierwirkung. Hierdurch können dem Wasserglas nachströmende Suspensionen in Risse und 

Poren eindringen, die ohne den Einsatz des Wasserglases nicht für die Suspensionspartikel 

zugänglich wären. In diesem Fall würden bei üblichen partikelgestützen Injektionsmitteln die Riss- 

oder Poreneingänge verstopfen und Wasser oder allgemein Baustofflösung in die feineren 

Wegsamkeiten eindringen. Da die Lösungen dieser Baustoffe, im Gegensatz zu den Wassergläsern 

keine Eigenerhärtung aufweisen, wird keine abdichtende Wirkung erzielt. Zudem kann die Füllung 

der feinen Wegsamkeiten mit Baustofflösung problematisch im Hinblick auf den Erfolg weiterer 

Injektionen sein. 

 

Die vorteilhaften Eigenschaften des Wasserglases wurden genutzt, um partikelgestützte 

Injektionsmittel ohne die aufgeführten Nachteile herkömmlicher Baustoffe zu entwickeln. 

Geopolymere belegen, dass Puzzolane und hydraulisch-erhärtende Stoffe, wie die Aluminosilikate 

Metakaolin und Flugasche in Wasserglas suspendierbar sind und mit diesen zu Festkörpern 

reagieren. Es zeigte sich, dass auch magnesiumhaltige Stoffe, wie Magnesiumoxid und 

Magnesiumhydroxid sowie der extrem feine Silikastaub zur Herstellung von Wasserglas-

Suspensionen geeignet sind. Zahlreiche dieser Stoffe sind mit unterschiedlicher Korngröße 

erhältlich. Da zudem Wassergläser über eine weite Spanne der Fließfähigkeit angeboten werden und 

ebenso inerte Zusatzstoffe eingesetzt werden können, bietet sich die Möglichkeit die entwickelten 

Baustoffe an eine Vielzahl von Aufgabenstellungen anzupassen. Die Suspensionen erlauben es 

größere und feine Wegsamkeiten in einem Zuge zu injizieren und sind bei Bedarf mit klassischen 

Injektionsmitteln auf Zementbasis, Magnesiabindern und reinen Wasserglaslösungen kombinierbar. 

  



 



 



 



 



 



 


